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GAARDEN. So spektakulär wie
schmackhaft waren die Ak-
zente, die zwischen dem 23.
März und Ende Juni durch die
„Sattmission“ gesetzt wur-
den. Für 400 Bedürftige, die
sich wegen der Corona-Be-
schränkungen nicht mehr an
die Tafel und andere soziale
Einrichtungen wenden konn-
ten, kochten Ehrenamtliche in
dieser Zeit sage und schreibe
35 000 warme Mahlzeiten.
Auf andereWeisewird die Ini-
tiative jetzt weitergeführt.
„Die Idee ist einfach viel zu

gut, um sie einschlafen zu las-
sen“, meint Karin Helmer von
der Kieler Stadtmission, die
gemeinsam mit der LBS-Kan-
tine in Wellsee hinter diesem
Projekt steht. Genau das
glaubt auch der federführend
den Kochlöffel schwingende
Kantinenbetreiber Chris
Winkler. Also wird – wenn
auch in anderer Form – weiter
gekocht. Den ersten Auf-
schlag gab es im Sportpark
Gaarden mit drei Nachmitta-
genunter demMotto „Kochen
mit Chris“. Winkler selbst so-
wie Lehramtsstudent Jan-Phi-
lippBaier, der sichals gelernte
Küchenfachkraft ebenfalls
ehrenamtlich in den Dienst
der guten Sache stellte, freu-
ten sichdabei über riesiges In-
teresse und motivierte Nach-
wuchskräfte.
„Was kann ich tun“, war die

häufigste Frage, die beim vor-
erst letzten Treff geäußert
wurde. Chris und sein Kollege
konnten die Kinder und Ju-

gendlichen absolut beimWort
nehmen, denn viele von ihnen
kochen tatsächlich zuweilen
auch zu Hause richtiges Es-
sen. Dazulernen kann man
trotzdem immer etwas, ist sich
der 15-jährige Dustin sicher,
der aufmerksam verfolgte,
welche Zutaten Profi-Köche
einer selbstgemachten Bolo-
gnese-Soße gönnen. „Natür-
lich nehmen wir frische Kräu-
ter“, lautet einer der Sätze, die
der kochende Chris seinen
Schützlingenmit auf denWeg
gab.

„Ich finde das gut“, begrün-
det Winkler, warum er sich
weiterhin für die „Sattmissi-
on“ starkmachenwill. Gerade
mit Kindern zu arbeiten und
ihnen beizubringen, dass gu-
tes Essen oft weder teuer noch
schwer zuzubereiten ist,
macht dem sechsfachen Vater
besonderen Spaß. Erst recht
galt das für die Aktionen im
Sportpark Gaarden, denn ge-
kocht wurde dort wie es be-
reits in der Antike üblich war
im Freien. Auf diese Weise
durftebeimKochen relativbe-
denkenlos gekleckert wer-
den, vor allemaber schmeckte
es nach getaner Arbeit an der

frischenLuft umsobesser.Von
Zeit zu Zeitwollen Stadtmissi-
on und LBS-Kantine auch in

Zukunft immer wieder mit so-
zialer Note schnippeln und
brutzeln. Als nächstes soll es

im Herbst eine „Aktion Gän-
sebraten“ für Wohnungslose
geben.

„Sattmission“ auf neuen Wegen
Kochen unter freiem Himmel fand riesigen Anklang – Weitere Aktionen für den Herbst geplant
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Kochprofi Christopher Winkler und der 15-jährige Dustin bringen den letzten Pfiff in die selbstgemachte
Bolognese. FOTO: MARTIN GEIST

Die Idee ist
einfach viel zu gut,
um sie einschlafen
zu lassen.
Karin Helmer,
Kieler Stadtmission

KIEL. Die Landeshauptstadt
Kiel hat am1. Juli dieses Jahres
diegendergerechteKommuni-
kation eingeführt. Der Sprach-
gebrauch in der Stadtverwal-
tung soll künftig die Gleich-
stellung aller Geschlechter
zum Ausdruck bringen. Die
geschlechtergerechte Sprache
ist auch Thema in der kom-
menden Sitzung des Beirats
für Menschen mit Behinde-
rung am Freitag, 14. August,
um15 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses. In einem weiteren Ta-
gesordnungspunkt stellt das
Stadtplanungsamt das Einzel-
handels- und Zentrenkonzept
der Landeshauptstadt vor. Der
Beirat für Menschen mit Be-
hinderung tagt jeweils am
zweiten Freitag eines Monats
im Kieler Rathaus. Die Sitzun-
gen sind öffentlich und Gäste
sind willkommen. Dabei sind
zurzeit Abstands- und Hygie-
neregelungen zu beachten.

Gendergerechte
Sprache im Beirat

KIEL. Die Pfarrei Franz von As-
sisi lädt am Sonnabend, 22. Au-
gust, von10 bis 16 Uhr zu einem
Pilgerweg in der Stadt ein. Start
undEnde ist amGemeindehaus
St. Joseph, Ostring 193. Der
Fußwegbeträgt etwa zehnKilo-
meter. Auf demWeg durch Kiel
gibt es an verschiedenenStatio-
nen, z. B. im Bahnhof und Rat-
haus, Impulse zum christlichen
Leben im Alltag, Gespräche
und Austausch. Eine verbindli-
che Anmeldung ist bei Stefan
Becker, Tel. 0431/7097925 oder
per Mail s.becker@franz-von-
assisi-kiel.de erforderlich.

Pilgern in
der Stadt


